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Nachträge znm Verzeichniss der schweizerischen Insecten.

Hemiptera.
Orthostira gracilis Fieb. Unter Moos an Felsen auf dem Kamm der GysuUfiuh

2990' s. M. bei Aarau. Anfangs April 1 Exemplar (Fr.).

Eine hemipterologische Frage.
In Herrn Professor August Menzel's Necrolog von J. J. Bremi

sei. (pag. 29) wird letzterm Forscher die Beobachtung zugeschrieben,
dass «unter den Hemiptern einzig Monanthia convergens, (M.humuli
Fab.) und zwar nur bis zur ersten Häutung minire«.

Bei der anerkannten Genauigkeit, die Bremi's Arbeiten
kennzeichnen, fallt es schwer, Zweifel über die Richtigkeit dieser Angabe
aufkommen zu lassen, während man auf der andern Seite nicht
leicht begreifen kann, auf welche Weise das Miniren eines Hemipteron

vor sich geht.
Weder Herr Frei-Gessner in seinem Verzeichniss der schweizerischen

Hemiptern, noch Douglas & Scott in ihrem jüngst von der

R0V Society publizirten Werke »British Hemiptera - Heteroptera «

erwähnen obiger Notiz und Zweck dieser Zeilen ist, entweder zur
genaueren Untersuchung und wenn möglich Bestätigung dieses interessanten

Factum's anzuregen oder Auskunft zu erlangen, ob vielleicht
diese Frage irgendwie ohne Wissen des Scbreibers bereits ihre
Erledigung gefunden hat.

Albert Müller.

Beitrage zur Naturgeschichte der Schmetterlinge
von J. "Wullschlegel in Lenzburg.

Als ich im Jahre 1859 in der Stettiner entomologischen Zeitung
Mittlieilungen über die ersten Stände von Polia Rufocincta Hübner
und Dianthoecia Magnolii Boisduvol, welche meines Wissens bis dahin

noch unbekannt waren, machte, war mir erst die bereits ausgewach-
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